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Durla c h er Wochenblatt .
Donnerstag 24 . den 16 . Juny i 636 .

FA - Da mit dem 23 . Juny das halbjährige Abonnement dieses Wochenblattes zrj Ende ist ,
so wird das verehrungswürdige Publikum bestichst ersucht , die An - und Abbestellungen um die
Mitte dieses Monats zu erstatten , indem mit dem 50 . Juny die zweite halbjährige Pränume¬
rationszahlung mit 5o kr. , an die resp. Postämter aber 56 kr . erbeten wird . Sämmtlichen
resp. Stellen und geehrten Privatpersonen welche bisher und künftig Unterzeichneten mit Inse¬
raten beehren , macht derselbe die ergebenste Anzeige , daß Inseraten , welche Dienstag Abends
nach 7 Ubr erst eingehen , nicht in das Nächste , sondern in das über 8 Tage erscheinende
Blatt , ausgenommen werden können, da im sonstigen Falle Aufenthalt oder Unzufriedenheit dar¬
aus entstehen kann. Der Unterzeichnete wird sich auf

's eifrigste bemühen , darnach aller seiner
Gönner Zufriedenheit zu erlangen . Dups , Buchdrucker .

Durlag ) den 7- Zun - iSzS .

Bekanntmachungen der Gr . Regierung .
Rro . 12082 . Den Besuch der christlichen

Lehre durch Dienstboten u. Lehrlinge betr.
Unier Bezug auf die, im Anzeigeblatt vom rS - v .M .

Nro . 42 . erneuerte Verordnung wird hiermit nachträg¬
lich bekannt gemacht , daß nach Inhalt der Kirchen - Ver¬
einigungs - Urkunde vom Jahr 1321 B »U . ^ Z . b . und
der neuen evangelischen Kirchen - Visitation ? - Instruktion
vom 4. August I8Z5 Nro . 8032. tz. ü - , die evangelische ,
der Schule entlassene , ledige Jugend beiderlei Geschlechts
nicht bis zum vollendeten igten , beziehungsweise roten ,
sondern , gleich der katholischen , biS zum vollendeten
l8ten Alterslahre bi« Christenlehre regelmäßig zu besu¬
chen verpflichtet ist.

Rastatt den 4 . Juny I8zb .
Großh . Regierung des MittelRheinkrcises .

Frhr . v . Rüdt .
vät . Rost .

Nro . 11535 . Die Bürgerannahme der Aus¬
länder betr.

Das Großherzvgl . Hochpreißl . Ministerium des In¬
nern hat durch Erlaß vom 2 . dieses Nro . 4362 . in obi¬
gem Betreff nachstehendes verfügt :

Nach dem tz. 07. des Bürgerannahmsgesetzes kann jet
der Inländer in jeder ihm beliebigen Gemeinde des Groß -
herzogthums die bürgerliche Annahme verlangen , wenn
er die >chm Gesetze geforderten persönlichen Eigenschaften
besitzt und die gesetzlichen Bedingungen erfüllt .

Dem Ausländer ist ein gleiches Recht nicht zugeffan -
ben , gegen ihn findet nicht nur nach z . gi . beS Gesetzes
die Einsprache wegen Gewcrbsübersetzung statt , sondern
«s wird ihm das Indigenat gegen den Willen der Ge¬
meinde überhaupt nicht ertheilt , wenn nicht etwa im ein¬
zelnen Falle in seiner Aufnahme ein wirklicher , vpn den
Gemeindebehörden etwa nur verkannter oder hintange -
fetzter Bortheil für das Publikum selbst liegt .

Allerdings könNte nun zwar ein Ausländer , welchem
beim Mangel einer solchen Voraussetzung die Aufnahme
in einer Stabt verweigert würde , die Vorschrift des Ge¬
setzes damit zu umgehen suchen , daß er sich in einem
andern Orte bürgerlich aufnehmen ließe und dazu das
Indigenat erwürbe , sodann aber in die Stadt , deren
Bürger zu werde « schon vonAnfang an sein eigentlicher
Zweck gewesen nun übcrsiedeln und dabei nach § . 17 .
die Rechte des Inländer - geltend machen wollte . Einer

solchen Umgehung des Gesetzes ist nun aber bei Erihei -
jung des Jndigenats , welche nach Z . z . l . der Verord¬
nung vom 17 . Iuly 1833 den Kreisregierungen zusteht ,
dadurch vorzubeugen , daß das Indigenat nur unter der
Bedingung ertheilt wird , daß der Aufzunehmende seine
Absicht , das Indigenat nur für diejenige Gemeinde , in
welcher er sich bürgerlich niederlassen zu wollen erklärt ,
zu suchen , dadurch bewahrheite , daß er in dieser Ge¬
meinde feine Niederlassung wirklich nehmen und vor Ab¬
lauf von z Jahre » in keine andere Gemeinde überfic -
deln werde .

Sollte alsdann ein solcher Aufgenommener dem un¬
geachtet vor Ablauf von 3 Jahren in eine andere Ge¬
meinde übersiedeln wollen , so könnte er , wenn ihn die
letztere Gemeinde nicht annehmen will , zurückgewiesen
werden , es sei) den » , daß etwa die Voraussetzungen
vorhanden wären , unter denen er auch, als Auslän¬
der ausgenommen würde , oder daß bei ihm besonde¬
re Verhältnisse erst neu eingetreten seoen , durch
welche er zur Uebersiedlung dringenden Anlaß erhält ,
ohne daß diese schon anfänglich in seiner Absicht lag .

Indem man dieses andurch zur öffentlichen Kenntniß
bringt , beauftragt man zugleich die Großh . Acmter die¬
se Bekanntmachung gleichfalls durch die Lokalblätter zu
veröffentlichen . Rastatt den 27 . May rgzb .

Großh . Regierung des MittelRheinkrcises .
Frhr . v . Rüdt .

Vät . Stengel .

Oberamtliche Bekanntmachungen .
O .A . Nro . 129 ^ 7. Die Verjährung der Ge -

meindöumlagcn betr.
Das Gr . Ministerium hat auf diesseitigen Bericht

vom 8 . März Nro . 4727 . verfügt :
1) die besondere Ausscheidung und Erhebung der

auf die Steuercapitalien der Ausmärker falten¬
den Betreffnisse gewisser aus der Gemeindscasse
bereits bestrittener Ausgaben , findet nach dem
Gesetz vom 28 . Aug . v . I . künftig nicht mehr
statt , da hiernach alle Ausgaben , so weit sie
durch die GkmeindeEinkünfte nebst AllmendAuf .
lagen und etwaigen VorausBeiträgen der Ge .
meindebürger nicht gedeckt werden , sogleich bei



Aufstellung des Voranschlags auf die Gcsammt -
hcit ' der Steuerpflichtigen ohne Unterschied auf

. Burger , staatsbürgerliche Einwohner und Aus¬
märker umgelcgt , und keine besondere Umlagen
auf Ausmärker umgelcgt , und keine besondere
Umlagen auf Ausmärker gemacht werden ,

2) auch von früher » Jahren können solche Ersatz ^
oder Nachforderungcn nicht mehr repartirt be¬
ziehungsweise umgclegt werden , denn der §. 80 .
Absatz 2 der Gcmeindeordnung wodurch solche
Nachforderungen Vorbehalten waren , ist durch
den §. 33 . des Gesetzes vom 28 . Aug . 1835
jetzt aufgehoben ,

3) sofern aber die Reparation oder Umlage einer
solchen Ersatz - oder Nachfvrdcrung an die Aus¬
märker schon vor Verkündung des Gesetzes vom
28 . Aug . 1835 statt gehabt hat , und der Ein¬
zelne nur mit Zahlung seines Betreffnisses noch
im Rückstand ist, besteht die specielle Forderung
noch fort . Sie kann aber

4 ) nur gegen denjenigen , auf welchen die Repar¬
ation geschah , der ncmlich zur Zeit der Umla¬
ge das Steuercapital nach dem Cataster noch
inne hatte , und keineswegs gegen den dritten
Besitzer geltend gemacht werden , wenn nicht
etwa ein Unterpfandsrecht , dafür erworben u .
eingetragen wurde ,

5) dieser letzte Satz ( Nr . 4 . ) gilt auch von den
nach dem neuen Gesetze auf die Ausmärker u.
Jnnmärker zugleich stattflndenden allgemeinen
Umlagen , welche , sofern kein Pfandrecht dafür
erworben und eingetragen wurde , nur an den¬
jenigen gefordert werden können , der zur Zeit
der Umlage das Steuercapital besaß ,

6) die - im Landrechtsatz 2277 . bestimmte Verjährung
von 5 Jahren kann weder bei den allgemeinen
Umlagen von Ersatzforderungen an die Ausmär¬
ker Anwendung finden , da sie nicht Zieler oder
Wirkungen einer und derselben Schuldigkeit sind,
sondern in den jeweiligen Bedürfnissen der ein¬
zelnen Jahre wieder einen neuen Entstehungs¬
grund haben , und sich auch in dem Betrage
nicht gleich bleiben .

Durlach den 14 . Juny 1836 .
Großherzogliches OberAmt .

O .A . Nro . 12534 . Um die Zeit der ersten Half ,
te des Aprils d . I . wurde aus einem Keller dahier
ein kupferner Waschkcffel entwendet , der ungefähr
4 Kübel Wasser hält , dessen Handhabe aus einem
von der einen Seite zur entgegengesetzten andern
laufenden eisernen Halbzirkel besteht und dessen
Kaufpreis 4 Kronenthaler war ; wir bringen diesen
Diebstahl Behufs der Fahndung zur öffentlichen
Kenntniß .

Durlach den 7. Juny 1836 .
Großherzogliches OberAmt ,

O . A . Nro . 12940 . Aufstellung der GerichtS -
und Ortspolizeidiener betr .

jg . Andreas Windmühl von Weingarten wurde
heute als Ortspolizeidicner der dortigen Gemeinde ,
Christian Kindler von Wohlfartsweier aber als Gk -

richts - und Ortspolizejdiener der Gemeinde Wohl -
fartsweicr verpflichtet .

Durlach den 14k Junp 1836 .
Großherzogliches OberAmt .

Bedingungen bei Verpachtung der Gemeinds -
Backhäuser ( unter Bezug auf die Bei¬
lage zu Nro . 2Z . des Durlacher Wochen¬
blattes ) betreffend .

Die Bedingungen , welche bei Verpachtung des
Gemeindebackhauses Diedelsheim , respcctive die
Gemeinde Riechen ( landw . Wochenblatte Jahrgang
1833 Seite 25 — 27 ) der Begebung der Gemein ,
debäckerei zum Grunde gelegt haben , sind folgende :

1) der Bestand währt 3 Jahre ,
2) der Beständer hat das Backhaus mit seiner Fa¬

milie zu bewohnen ( wo keine Wohnung ist :
der Beständer hat sich im GemcindebackhauS ,
von Morgens 3 Uhr bis — Uhr aufzuhalten )

3) erhält der Beständer von der Gemeinde jähr¬
lich 2 Klafter buchenes , 4 gemischtes , 2 ei¬
chenes Holz und 500 Stück gemischte Wellen ,
welches die Gemeinde auf ihre Rechnung auf -
machen und heimführen läßt , den Mehrbedarf
hat der Beständer auf seine Rechnung anzu¬
schaffen ,

4) hat der Beständer das Wachtzimmer , insofern
letzteres bei etwa eintretender , strenger Kälte
durch den Backofen nicht genügsam gewärmt
werden sollte , zu heitzkn ,

5) bekommt der Bäcker von drei Laib Brod ,
es scy schwarz oder weiß , einen Kreutzer , u.
von jedem Sester Weißmehl so zu Kuchen ,
Bretzeln rc . verwendet wird — 8 Kreutzer ;
vom einzelnen Laib einen halben Kreutzer .

Jur Ueberzeugung , ob er damit bestehen ,
und um darnach künftig den Lohn bestimmen
zu können , hat Beständcr ein Verzeichniß der
täglich gebackenen Laibe zu führen , welches ei¬
ner Controle unterworfen wird ;

6) pon dem Bäcker kann der Sauerteig gefordert
werden , muß ihm aber von den Backenden in
gleichem Masse wieder räckersetzt werden ,

7) der Bäcker ist verbunden jedem , der cS ver¬
langt , in seiner eigenen Behausung den Teig
zu machen , und gutes Brod den Laib sieben
Pfund schwer bei Strafe des Ersatzes zu ba¬
cken ,

8) verbleibt das Mehl , welches auf der Werkbank
und den Backnäpfen zusamcngekehrt wird , aber
erst dann , wenn das Brod ganz ausgcwirkt
ist , dem Bäcker . Das überflüssige Streuen
ist hem Bäcker untersagt ,

S) darf keine Familie länger als 3mal 24 Stun¬
den mit dem Backen hinausgeschoben werden .
Der Bäcker hat daher ein Register zu führen ,
jn welches jedes der Reihenfolge nach , wie er
anfragt , eingeschrieben wird , und so in seinem
Range backen muß . Dieses Register ist öf¬
fentlich in der Backstube aufzulegen , damit je -
der seinen Vor - und Nachbackenden weiß . Ei -



ne Begünstigung des Bäckers hierin wird mit
— 1. fl . 30 kr . — gestraft ,

10 ) wenn der Nanz nach dem Register einen An -
gcmcldeten trifft , muß er i .r der ihm vom Bä¬
cker ihm bestimmten Zeit backen ; unterläßt er
es ohne einen wichtigen Grund , und ohne
dem Beständet solches gemeldet zu haben , wird
er wieder unter die Reihenfolge gesetzt ,

LI ) während der Bcstandzeit hat der Beständet den
Backofen gehörig zu unterhalten , die Backstu¬
be zweimal meißeln zu lassen , auch am Ende
der Bestandzeit wieder Alles herzustcllen , wie
cs ihm übergeben wurde . Den Kaminfegcr -
lohn hat der Beständer zu zahlen ,

12 ) derselbe hat wegen des FeucrS gute Aufsicht zu
pflegen , und wird für alle Fahrläßigkcitcn be¬
sonders verantwortlich gemacht ,

13 ) das Brod muß gehörig vom Bäcker bezeichnet
werden , damit keine Verwechslung statt finden
könne . Sollte aber durch Nachläßigkeit des
BäckerS solches dennoch geschehen , so ist eS
zum Schadensersätze verbunden ,

14 ) das gebackene Brod muß vom Bäcker auf die
Werkbank gestellt , und nach Berfluß einer
Stunde -abgeholt werben ,

15 ) bei dem Abholen des Brodes muß der Lohn
dem Bäcker sogleich entrichtet werden ,

16 ) der Bäcker darf im Backhause keine Zusamen -
künfte dulden . In einem vorkommenden Falk

- wird er um 50 kr. gestraft , und diese Strafe
kann bei Wiederholungen bis auf das vierfa¬
che erhöht werden ,

17 ) Afterbestand wird ohne volle Zustimmung der
Gemeinde keiner angenommen ,

18 ) läßt sich der Bäcker Betrügereien oder andere
dergleichen Rechtswidrigketten zu Schulden
kommen , so wird er ohne Weiteres vom Back -
Hause entfernt , und ist zu jedem Schadenser¬
sätze verbunden ,

IS ) die Wahl unter den drei Letztbietenden bleibt
dem Gemeindcrathe Vorbehalten , und dürfen
solche , die keine gelernten Bäcker sind , nicht
mitbicten ,

20 ) der Bäcker hat eine Caution von 100 fl. zu
stellen in Geld , Liegenschaft oder annehmbare
Bürgschaft .

Karlsruhe . ( Herrschaftliche Heugrasverstei -
gerung . ) Der dießjährige Heu - Graserwachs
von den herrschaftlichen Wiesen zu Gottesau ,Graben und Bruchbausen wird an nachbe¬
nannten Tagen morgenweise öffentlich verstei¬
gert , wozu die Liebhaber hiermit eingeladen
werden :

i ) von den Wiesen zu Gottesau ,
auf dem Platze selbst , und zwar

a. von dem Langenbruch , Fautenbruch ,
Mühl -> Letten -, Reutet - und Schieß -
wiefe »L 218 Morgen , Mittwoch den

22 . d .M . früh 7 Uhr ; Zusammenkunft
beim rothen Häuschen , ohnweit dem
Augarten .

L. von den Iammerthal - , Abtszipf - und
Baderichwiesen sck i 48 Morgen , Don¬
nerstag den 23 . d .M . früh 7Ühr ; Zu¬
sammenkunft bei der Artilleriekascrne zu
Gottesau .

2) Von den Wiesen zu Graben und
Rushei m « fl 6i Morgen , Montag
den 20 . d . M . Vormittags 9 Uhr auf
dem Rathhaus zu Graben .

5) Von den sogenannten Haard¬
ts ruch wiesen zu Bruchhausen ack
88 Morgen , Samstag den 25 . d . M .
Vormittags 8 Uhr auf den Wiesen selbst.

Karlsruhe den 7 . Juno izzb
Großherzogliche DomainenVerwaltung .

Durlach . ( Weinversteigerung . )
Am Freitag den 17 . Iuny tt. a. versteigert die
Unterzeichnete Stelle ungefähr 12 Fuder Wein
i 855 r Weingarter Gewächs in kleineren und
größeren schicklichen Abtheilungen , wozu die
Liebhaber auf Vormittag 9 Uhr hiermit einge¬
laden werden.

Durlgch den zo . May igzb .
Großhcrzogliche DomainenVerwaltung .

A n z e 1 g e.
Die Aufgeber nachstehender dahier zur Post gegebenen

Briese , die »iS unbestellbar hirhcr zurückgekoimnen
sind , werden zu deren Rückempfang, gegen Entrich¬
tung der etwa darauf hastenden Laxe» re . hiemit

?i ° . aufgcfordert .
55 . Schuikanditat Vcrnhejm in Wangen .
5b . Fried . Schonhcrr Vater , HosSailcr in Carlsruhe .
57 - HofgerichtsAdvokat Laub in Bruchsal .
58 . an Hr . Schultheis in Ärötzingen .
5g. Hr . Wackcrhauser in Bruchsal .

Durlach den 8 . Iuny i8zb .
Großh . PostExpedition .

R v t t m a n n .

Burgermeisteramtliche Bekanntmachungen .
Die Eltern , Pfleger und Verwandten der im

Jahre 1816 dahier geborenen Söhne werden hier¬
mit aufgefordert , dieselben Dienstag den 21 . d . M .
Morgens 7 Uhr zur Aufnahme in die Conscripti -
onslistc auf hiesigem Nathhaus gehörig anzumelden .

Durlach den 14 . Iuny 1836 .
BurgermeistcrAmt .

W e p ß e r .
vckr. Fesen deck h.

Wolfartsweier . ( Bauaccordvcrstcigerung .)
Montag den 20 . d . M . , Nachmittags 1 Uhr , wird
dahier der Bau einer steinernen Brücke über den
Dorfbach , im Anschlag zu — > 553 fl. — an den
Wenigstnehmcnden versteigert , wozu die Bauhand -



Werksleute auch Materiallieserauten eingelaben wer¬
ben . Bis dahin liegen Riß und Überschlag bei
der Unterzeichneten Stelle zur Einsicht aus .

Wolfartsweier den 14 . Zuny 1836.
BurgermeistcrAmt .

Dietz . vät . Stutz .
Nro . 632 . Aus . der Verlassenschaft des Stein -

hauerS Johann Friedrich Satzger von hier , wer¬
den Montags , den 27 . Zuny d . I . Nachmittags
um 2 Uhr folgende Liegenschaften auf hiesigem
ÄathhauS versteigert :

Eine zwcistöckigte Behausung sammt Stall und
Heuboden in der Spitalftraße , cinseits Löwen ,
wirth Reich , anderseits Wilhelm Friedrich
Flcischmann .

33 ^ Ruth . Acker auf dem Lohe , einseits Wil¬
helm Klcnert , anderseits Karl Satzger .

34 Ruth . do . im obcrn Grötzinger Weg , eins .
Johann Zagle , anderseits Christoph Zoller .

7 Ruth . Garten in den Bruchgarten , einseits
Carl Steinmetz , anderseits Carl Etschmann .

1 Vrtl . 12 Ruth . Weinberg , cinseits Waiscn -
richter Waag , anders . Andreas Breh ,

wozu die Liebhaber ringelnden werden .
Durlach den Zi . Map i8Zb .

BurgermeistcrAmt .
Wcyßer . vckt. Fefenbeck

'
h.

Nachstehende Güterstücke in hiesiger Gemarkung wurden
an Ausmärker verkauft , was hiermit der Auslosung
wegen bekannt gemacht wird :

r Morgen z Vrtl . 37 Ruth . Acker im vorder » weißen
Rarnle oder Eisenhafen , neben Adam Hummel und
Nagelschmied Mehr ; für 71b fl . rr kr . und 40 Mal .
ter Kernen . , ,

1 Vrtl . zd Ruth . Acker im Grünberg , ite Gewann , ne¬
ben Johann Hipp und Bernhard Wackenhut h für
72 fl . zo kr .

zy Ruth . Acker allda , neben Johann Eise und Bern¬
hard Wackenhut ; für 22 fl . 15 kr .

r Vrtl . Lg Ruthe Acker daselbst , rte Gewann , neben
Joh . Georg GraS und Jakob Müller , oben Feldweg
unten Durlacher Gewann ; für Ll fl . rz kr .

r Vrtl . 7 Ruth . Acker daselbst , neben Matheus Wiechs
Wtb . und einem Feldweg ; für r? fl .

r Vrtl . rz Ruth . Acker im Grünberg , ( zte Gewackn >
neben Stadhaltcr FaaS und Durlacher Feld , oben
Durlacher Feld , unken Feldweg ; für z - fl . r 5 kr .
Durlach den iz Juny iyzb . -

BurgermeistcrAmt.
W e p ß e r.

Nro . 665 . Künftigen Samstag den 18 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr , wird auf hiesigem Rathhaus
die Ausspielung eines künstlich gearbeiteten Hals ,
tuchs oder Schleiers statt finden ; was hiermit öf¬
fentlich bekannt gemacht wird .

Durlach den 14 . Juny 1836 .
BurgermeistcrAmt .

W e y ß e r.
Nro . 667 . Gestern wurde vom Bienleinsthor an

bis in den Schioßgarten dahier ein Arm - Bracelet
verloren . Der Finder wolle solches gegen angemes¬
sene Belohnung dahier abgeben .

Durlach den 14 . Zuny 1836 .
BurgermeistcrAmt .

Wepßer .

. Eine im Kochen und Backen wohlerfahrene
weibliche Perion , wohnhaft in der Keltergaffe
im Hause Nro . 1 Z 4 . bei Jakob Kiefer irr
Durlach bietet cmem hiesigen und auswärtigen
verehrlichen Publikum bei Hochzeits - . , Tauf - ,
Tanz - und Kirchweihfesten wie auch den Her¬
ren Gastwirthvn in solchem Geschäfte sowohl
hier als auf dem Lande denjenigen welche ihr
das Zutrauen schenken wollen ihre Dienste an.

Kirchenbuch - Auszüge .
May : Geboren
am 13. Luise Wilhelmine Friedticke Henriette — Vater :

Hr . Kart Wilh . Eiscniohr , Burger und Kauf¬
mann .

am LZ. Joseph — Vater : Jakob Gimmel , Burger u .
Lagt .

Junp :
am i . ein todtes Mädchen — Vater : Christoph Mau¬

le -, Burger und Schneidermeister in Aue .
am 4 . Jakob Friedrich — Vater : Jakob Matthäus

Weiler , Burger und Weingärtner ,
am 4, Karl Daniel — Vater : Johann Daniel . Meier -

Burger und Weingartner .
April : Gestorben
an , L7- Earl Leopold Friedr . — Vater : weiland Franz

Peter Reichenbachcr , Brunnenmcister dahier u .
Burger i » Karlsruhe ; alt 4 Jahre , 5 Monate ,
2 Lage .

Juny :
am r . Magdalene Luise — Vater : Johann Christoph

Zipper , Burger und Maurer ; alt r Jahr , r
Monate , ra Lage .

am r . Anna Maria geo . Doll , Ehefrau des Friedrich
Bürgin , Feldwebel im Großh . GarnisonsBata -
illvn dahier ; alt 2z Jahre , rz Lege ,

am 8 - Wilhelmine — Vater : Joh . Jak . Dörr , Bur¬
ger ; alt r Jahr .

Evangelien im Kirchenjahre 18Z6 :
4ter Sonntag nach Drin . Rrformationsfcst : Der

Text ist frcy .

Frucht - Preise
Vom 11 . Juny 1856 in Durlach .

Mittelpre > s :
Das Malter fl . kr .

Waizen . . . 7 48
Kernen . . S 1
Korn . . . 5 14
Gerste . . . 5 —
Welschkvrn . 6 26
Haber . . . 3 26

Einfuhr - Summe : 1210 Malter .
Vom vorigen Markt blieben ausgestellt : , 63 Malter .
Verkauft wurden heute : 1178 Malter .
Ausgestellt blieben : 95 Malter .

Brod - Taxe .
Ein Weck zu 2 kr. soll wiegen — Pf . 13 Loth.
Weißbrod zu 6 — — — 1 --- 9 —
Schwarzbrot » zu 10 kr . soll — 4 — 4 —

( DaS Uebrigr wie vor acht Tagen . )
Auflösung des Buchstabenräthsel in Nro . 19 »

Lad . 'Katt . Rath .
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